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Kıs handelt sich hier ıne systematische Auswahl besinnlicher Betrachtungen aus dem

geistigen Nachlaß des Verfassers; hınter ıhnen steht eın Programm. cht ignatianısch Un ZU-

gleich erfrischend modern stellt den Menschen dem großen .Ott Begegnung Freiheit
gegenüber: ın Versuchung und Einsamkeıt, ın rechtem Schweigen, ın Gebet Uun:! Apostolat.
Hs steckt vael ıinnere uch schmerzliche Frfahrung ın seinen iroh stimmenden Worten.
„5Splel” ist ‚.ben etwas anderes aqals „Spielerei”: ist erns un heiter zugleich. ott ist 1mM großen
Auftritt des menschlichen Daseins nıcht beifallspendender Zuschauer, sondern hebender
Gegenspieler, der pa  5 gewınnen lassen möchte: sind „Gerufene ®einer Liebe” (Deite .).

Man wırd das uch nach Art gyuter aszetischer Iiteratur lesen mussen:® besinnlich ın kleinen
Abschnitten.

Linz , D, Singer
Das W agnıs des Chr  ıisten. Von Johannes Meséner. Innsbruck-Wien-München 1960,

Tyrolia-Verlag. Kart. DM /sfr 5.80
Unter dem eLwa: unbestimmten Titel verbirgt S1C. eıne gründhche Auseinandersetzung

mıt dem schwaerigen Leidensproblem, über das ja nı]ıe geschrieben und gepredigt werden
kann. Darum ıst jeder Beıtrag dazu begrüßen. Wiill INa  ! mıt den dreı s ( brennenden Fragen:
Woher das Leid? W arum mMuUussen uch dıe Unschuldigen leiden * W arum trılit gerade miıich

hart? fertig werden, muß INa  D sıch auf den eINZIS richtigen und eINZIg möglichen übernatür-
lichen Standpunkt erheben. Der Verfasser blıetet keine philosophischen Spekulationen, auch
keine qszetischen Gemeinnplätze, sondern die Wexrheit Chrıstı, w1ıe S1@e  a unNls ın den Evangelien und
den Briefen des Paulus entgegentritt: Ott Schöpfer, Jesus Erlöser, die Kırche
dıe Mittlerıin. Es se1l auf einıge Gedankenreihen hingewlesen, dıe 1n gewählter, oft poetischer
Sprache ausgeführt werden: Der VWiılle Gottes, die Antwort des Kreuzes, das heilsnotwendige
Leid, geprüft TOsten ZU können, Helfer (GGottes USW. Besonders gefallen hat die Schilderung
des strengen Gerichtes, das über die Völker ergeht ob ıhres Stolzes und ihrer schweren Sünden,
ebenso das kindhıch fromme Zwiegespräch mit Jesus über die Arbeıt. Es 1st sicher eines der
besten Bücher, das ın eindringlıcher, allgemeın verständhlicher un! aszetisch wı1ıe theologısch
riıchtiger VWeıise dıe gesamte ehre VO. eıd behandelt. Jedem leidgeplagten Menschen sollte
AD ın die Hand drücken, wırd ıhm manche dunkle Frage lösen der wenıgstens erhellen
und soliden Irost gewähren.

Laınz d Adolf Buder

Stunden mıt Jesus. Betrachtungen für Ordensfrauen. Von (+>aston Courtoils. Aus dem
Französischen übertragen VOo  S Prälat Dr. Karl Rudolf£. Leinen 111
Leinen DM/sir 11.50 ien 1960, Seelsorger-Verlag Herder.

Jedes Bändchen bringt ın Kapıteln alte Anhegen des Ordenslebens in zeiıtnaher Betrach-
Lung un: gibt dem Streben nach Vollkommenheıt NEUEC Antriebe. Diese Sın aus besten SZC-

tischen Uun! psychologischen Quellen geschöpft. Der wertvolle Inhalt verdiente eıinen größeren
eserkreıs als geistliche Lehrerinnen. alle Fälle müßten die vielen Fremdwörter übersetzt
werden, ber glücklicher, alg hısher versucht wurd: Rohstoff für Materıe der Eucharıistie
(1L, 177) ist ungehörıg. uch soll man ' keine „Wunderbarlichkeiten“ der trınıtarıschen Liebe
aufblühen lassen (ILL, 78). „Kirchliche Spiritualität“” Uun: „apostolische Aktivıtäten” (IT, 99)
81N! wohl kaum gelungen ZU eNNDCHL, Eın Konzentrat der drei theologischen Tugenden (IL, 152)
dürfte uch schwer verdauliıch se1n, selbst für Professorinnen. Eine gute Übersetzung müßte
mühsamer gearbeitet werden.

Linz Dr. HäuplI
Für das Leben der Welt Eucharistische Lesungen und Gebete. Von Rudol£f Graber.

Mıt zw eifarbigen Schrifttafeln. Nürnberg und Eichstätt 1960, Johann-Michael-Sailer-Verlag.
Leinen 5.80

Anläßlich des Eucharistischen Kongresses ın München hat der bekannte KEıichstätter Dog-
matikprofessor eine gedankenreiche Enzykliıka Leos XIIL 101  e herausgegeben, auf Lesungen
aufgeteilt. Die Enzyklika sollte SOZUSaSCH das Vermächtnis des großen Papstes dıe Priester
und Gläubigen darstellen, und s1e enthält bereits die HForderungen bezüglich der heiligen Eucha-
ristiıe un der öfteren Kommunilon, wWw1€e s]1e späater VO.:  > Pius ufs nNneuUE, un! diesmal mıt Erfolg,
eingeschärft wurden. Verschiedene Gebete bewährter Autoren (wie Thomas, Alfons, Meıster
Eckehart und Kardıinal Newman) SIN beigefügt, ebenso das V aterunser und das Kredo, eucha-
rıstisch gebetet. Die eucharıstische Litanel, zusammengesetzt ZuU. größten Teil .us Stellen der
Heiligen Schrift, wird vielen willkommen ge1N. (Ob wohl einmal gelingen wird, eıne VO  - Rom


